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Gliederung 

 

1) Begriffe + Konzepte von Diversität 

 

2) Anspruch + Ist-Zustand:  

Diversität im DaF-Unterricht / in DaF-Lehrwerken 

 

3) Schlussfolgerungen + Anregungen für die DaF-

Unterrichtspraxis 

 

 



UMFRAGE 

Was verbinden Sie mit Diversität  

(im DaF-Unterricht)? 

 

 www.menti.com  CODE: 6532 4025 



Ergebnisse der UMFRAGE 

Ergebnisse aus Menti einfügen 



Begriff: „Diversität“ 

 

 
www.duden.de  www.dwds.de 

http://www.duden.de/
http://www.dwds.de/


Diversität / Diversity 

 

Soziologie: 

• individuelle, soziale und strukturelle Unterschiede 

und Gemeinsamkeiten von Menschen und Gruppen 

 

• führen zu unterschiedlichen individuellen 

Möglichkeiten/Chancen in der Gesellschaft 

(Privilegien vs. Diskriminierungen) 

 

https://erwachsenenbildung.at/themen/diversitymanagement/grundlagen/begriffserklaerung.php  

https://erwachsenenbildung.at/themen/diversitymanagement/grundlagen/begriffserklaerung.php


Dimensionen von Diversität 

 

• Alter 

• Hautfarbe/race  

• Geschlecht/Gender 

• Behinderung 

• (ethnische/nationale) 

Herkunft  

• Religion/Weltanschauung 

• sexuelle Orientierung 

 

 

• Einkommen 

• soziale Herkunft (Klasse)  

• Bildungserfahrungen 

• Aussehen 

• Familienstand 

• Sprache/Dialekt 

• Wohnort (Stadt, Land) 

• … 

 
https://www.gardenswartzrowe.com/why-g-r  

https://www.gardenswartzrowe.com/why-g-r
https://www.gardenswartzrowe.com/why-g-r
https://www.gardenswartzrowe.com/why-g-r
https://www.gardenswartzrowe.com/why-g-r
https://www.gardenswartzrowe.com/why-g-r


Diversität im DaF-Unterricht 

Diversität ist eine gesellschaftliche Realität … 

 

innerhalb der Lerngruppen 

 

 Ich-Bezug der Lernenden 

Repräsentation ihrer 

Lebenswelten 

Keine Diskriminierung bzw. 

Bevorzugung einzelner 

Lernender 

 

 

 

innerhalb der DACH-Länder 

 

Realitätsbezug der 

Unterrichtsthemen und 

Lehrwerke 

 landeskundlicher Anspruch 

 



Diversität im DaF-Unterricht 

2) Lerninhalte/Themen/Texte 

1) Bilder + Darstellungen 

3) Aufgaben +     

    Arbeitsanweisungen  inspirexpressmiami from Pixabay 

sarandy westfall on Unsplash  

nadi borodina on Unsplash  
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1) Bilder / Darstellungen 

 

• Wer wird (nicht) gezeigt? 

• In welchen Rollen werden Menschen gezeigt? 

• Welche Stereotypen werden bedient? 

• Wer ist die „Norm“? 

• Werden „Abweichungen von der Norm“ dargestellt? 

Und wie?  



Familie 



Genderrollen 



Hautfarbe/Herkunft 



Hautfarbe/Herkunft 



 



2) Lerninhalte / Themen / Texte 

 

• Worüber wird (nicht) gesprochen? 

• Wessen Perspektive wird in Themen und Texten 
sichtbar? 

• Für wen sind die Themen relevant und interessant? 

• Werden unterschiedliche Perspektiven und 
Meinungen berücksichtigt? 

• Welche Stereotypen werden reproduziert? 



Genderrollen 

 

 



Beziehungen 

 

 

 



Beziehungen 

 

 

 



3) Aufgaben / Arbeitsanweisungen  

• An wen richten sich die Aufgaben?  

• Wer wird nicht adressiert? 

• Von welchen Normen (und Klischees) wird bei der 

Aufgabenstellung ausgegangen? 

• Bieten die Aufgaben Möglichkeiten/Anregungen 

zum Perspektivwechsel und zur kritischen 

Auseinandersetzung mit Stereotypen?   

 



Ansprache der Lernenden 

 

 

 

 

                                 

 

 

 

 

Partnerarbeit. 
Sprechen/Arbeiten Sie zu zweit. 

Stellen Sie Ihre Partnerin / Ihren Partner vor. 

Stellen Sie eine andere Person vor. 



Arbeitsanweisungen 

 

• generisches Maskulinum 

 

• homogene „Nationalkulturen“ 

Welcher Künstler hat Sie am 

meisten beeindruckt?  

 

Und wie ist das in Ihrem Land? /  

Was isst man in Ihrem Land? 

Was feiert man in Ihrem Land? /  

Wie feiert man … in Ihrem Land? 



Welche „Normen“ werden 

repräsentiert?  

 

• deutsch = weiß, deutsch klingende Namen 

• Zweigeschlechtlichkeit: (cis) männlich + (cis) weiblich 

• klassische Gender-Rollenbilder (Aussehen, Beruf, 

Freizeit, Familie, Heterosexualität) 

• Mittelschicht (Bildung, Job, Einkommen) 

• Körper + Aussehen: „gesund“, fit, schlank 



„Abweichungen von der Norm“ 

entweder: 

• kommen nicht (z.B. trans oder nonbinäre Menschen) 

oder kaum vor (z.B. Menschen mit Behinderung; 

Schwarze Deutsche, deutsche People of Colour) 

 

oder: 

• werden „exotisiert“ („othering“) und als Besonderheit 

hervorgehoben (z.B. im Kontext „Familie“, „Inklusion“, 

„Diversität“) 

 



FAZIT: mangelnde Diversität  

in DAF-Lehrwerken 
 

UND WARUM? 

• fehlende Diversität in den Perspektiven der 
Redaktions- und Autor*innenteams 

• weltweiter Absatzmarkt  

• Duden als Orientierung 

• Produktions-/Lebenszyklus eines Lehrwerks 



Was nun? 

• Material ergänzen 

• stereotype Darstellungen im Unterricht reflektieren + 

hinterfragen (ggf. in Erstsprache / gemeinsamer 

Sprache der TN) 

• „Abweichungen“ „normalisieren“; z.B. Namen + 

Rollen in Beispielsätzen  

 

 

 

 

Er kauft gern Schuhe.  

Sie arbeitet als 

Programmiererin. Er liebt ihn. / Er liebt sie.   

Sie liebt sie. / Sie liebt ihn. 



Was nun? 

• gendergerechte Sprache verwenden (+ erklären) 

 

 

 

• Pronomen angeben:  

z.B. in E-Mail-Signatur und  

Videokonferenztool 

 

• Verlage anschreiben: Feedback geben / Kritik äußern 

 

 

 

 

Liebe Kursteilnehmer*innen, … 



Links + Material 

 

 

 

• „Grenzenlos Deutsch“ diversitätssensibler Onlinekurs A1-B1 (kostenfrei): 

(https://grenzenlos-deutsch.com) 

  

• Foto-Datenbanken: 

https://unsplash.com/  

https://pixabay.com/  

 

• Hintergrundinformationen + weiterführende Links  

zu Begriffsglossaren, Leitfäden zu Diversität, gendergerechter Sprache, 

Bildsprache usw. finden Sie auf meiner Webseite: 

https://claudiagross.net/angebot/diversity-lektorat  

 

https://grenzenlos-deutsch.com/
https://grenzenlos-deutsch.com/
https://grenzenlos-deutsch.com/
https://unsplash.com/
https://unsplash.com/
https://pixabay.com/
https://claudiagross.net/angebot/diversity-lektorat
https://claudiagross.net/angebot/diversity-lektorat
https://claudiagross.net/angebot/diversity-lektorat
https://claudiagross.net/angebot/diversity-lektorat
https://claudiagross.net/angebot/diversity-lektorat


zitierte Lehrwerke 

 

• Menschen (Hueber, 2014) 

• Momente (Hueber, 2020) 

• Motive (Hueber, 2015) 

• Netzwerk neu (Klett, 2020) 

• Panorama (Cornelsen, 2015) 

 



Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit! 

Claudia Groß 

 https://claudiagross.net 

 claudia_gross@mail.de 

 www.linkedin.com/in/claudiagross-daf  
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